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Die Krise des Kabinetts 
Die „Drt«er»oalttlon" dfrelttz In ANion ^ MygNchsie »eflWchttav«g der 

bemotratlichen WansOt? 
LVk. B e 0 gx fld, 2!. Dez mkex. gq W-

Utitche« Yreistn herrscht in «nbetiRcht d»r 
unNluen Situation hes Kqhins'tS Dr. y y« 
f 0 ii « k tiemsichf Resvositüt. Tie heutig,-« 
5korg»ndlLtte? geben bereits l̂ nviqwun î 

tiick dqß sich d!< Lage her Reg^srcng kitî  
zu gestalten beginne. E»n Ten t»er Prefle 
ktindigt die ErAssnnng der lqtet'̂ ey îse Ks« 
reitS heute an. vormittay« v. rbrettete sich 
in den Wandelgänge« der Vbips<!jti«B diH.. 
Nerticht, Dr. koeoSec «crbe n»ch l» Sau<e 
des Vormittags d^e Dennfiion dcS Gesa«tq 
kiWWettS einrelche«. Sine Vestiî ignng die, 
ier Version ist nicht «ipKtrete,,. ^wtesejiaqt 
ist isbensalls di« Tatsache, datz fie gerade 
pop radikalen Sreiseu netbreitet wurde. 

Die „P 0 l i t i k a" stellt m ihrem Ti. 
tpgtionÄertcht fest, dak die Regierung di-
am. Samstag zn gewartzgend? Subsitzimg 
der Deî kr̂ en nicht ät»wariett und schon 
früher ihre Ixmiision einreichen werde. In 
dtî em Ausammenhaug »vird gestrigen 
V r̂atungen der „neuen" D^sierloalstwa 
(Radikale, MoslimS und BolkSporteiler) ei­
ne gewisse Bedeutung beigemes .̂ B«i dt:-
jer Gelegenheit ̂ ttri»e die ganz? invevVSli, 
tische Gituatton einer qenaWt Durchb«r4-
tn»i unterzogen. Wie verlautet sole« sich 
hiebei die Vertreter der drei gett<»nnten R:» 
ßipBngsparteien daflir auAqcjprpchen hi> 
ben» da  ̂ den Demokraten geg'vßber rii<' 
fichtsvgll vorgegangen werde. Hicbei qmrde 

 ̂^schlub yksaßt, die Forde» ua^ t̂zzs 

zu berücksichtigen, fe^neSiqsts oyex fVype» 

Demokraten  ̂ sHerv Ach d esellb.p ou 
Wch«/ giSlatjueu sirayest 

le» 
y)Z und ganz 

die Radikale«, Moßlivs «gd die KorqßtF 
Pg,?tei in der TM? der Besetz^ t̂g Yer Wob 
tWNNpoften r̂ch h«he Mlitärq 
tien bietin. In demokratischen Preisen >Ärd 
demgegeniiber erklärt, datz diesmvl die Par̂  
tti nicht von taktischen <kr«Lgi»ngen « t̂ej 
sei. Die ViWwktate» seien setz «PtMo  ̂
die Regie««»g»ßoMlittON z« siprä-Gw. 
der logischen und richtigen Lösung detz 
Gtaatskrise Tür und Tor geSfjnlt werde. 

Der Dolksstftusunkri'iM und 

die nationalen Minderkeiten 

Sln Doranfchlay be< VeuWen AbgeprvnetenNuh« 

Ä ß o g r a d ,  8 1 .  T e z e i t ^ r .  W b g .  D r .  
steast überreichte im «amen deA Deni' 
schca Abgeordnet̂ ßlubS dem S kupjchti»? 
«WSschuh sür Unterrichtswesen unen Uutr,g. 
Mttßch i« d«n vßsetzentwurs «Iber hi« Re-
WN> des volkSsch^nnterelcht Ä ei» besa'> 
tzsrer tzlriikel aufgenommen soll, dir 
hqß UntexrichtSwesen der »Gtiv aleu Wu-
Mtzchen regpl«. Der «ntwl,c! de» Deut-
Mn VbgeqrdnetenflubS hsftim'vt, tzah v r 
UWriicht der ĵ der der alen Miu« 
^HMn in e i g e n e n ^».te« dnrchg » 
sthrt Vßrde und dnd zu tzleiea, Amecke 

gegenwartsg bestel̂ nden Paral-lklassen ln 
selbständige Schulen, umgewandelt 
werden sollen. Der llnt?rrich: soü w r 
wutter̂ r̂achc der Kind:r erttitt. die serba-
troatWe Sprache soll von der dritten Volk<i 
sch'.sklasie an in sechs Wochenitulrde« obliĵ o. 
tor sch unterrichtet werden. In der Begrli«.. 
dnng d?s Antrages wird beton», detz d?c 
Vvtwi,rf die 5^nterfss«u vis Stsot«s mit den 
R e c k i t e n  u n d  B e d ü r s v M e n  d n a t i o n a l ' a  
Mistder̂ kt?n noch kulturell.nt Fortschritt 
i« Einklang brlngt. 

Marschall Eaborva 

im Sterben 

Dle a? «HS?« v»n 

am nSHSen So»n?aa 

LM. V e c» g r a d. D..»? 
Hc,ndel .!miII ister Dr. S p a h u hat gemei l-
sam mit dem Minister füs Spz clloiltli V a-
r l 6 eine Bestimmung eUa^ p. wonkich l'i 
Aonntaq. d,'n SI. d. dk wufu'e.n' lschen iin) 
Wv^rblichen Betriebe bis lg «chr gtösfn'' 
sein können. 

LM. B 0 r d i g h e r q, Dezembv. 
Wundh ĵtözustM t»»» ^ .1 

d y sn a glbt noch l̂NMr zu ernste« 
wMissct^ Aylqß. Per N asl̂ lini, 

yon Aostq vpd an.der« ^zncrale in­
teressieren sich utrqbl^flig um Phase sa^« 
n^r ttrankhett. haben wenig Ho's 
nuttg, Cadorna am Leb?n »u erholten. 

S!kasvro»»ßr»fofm«n 

in ver T'chechojiowalel 

Ar a g, A). Dezember. Dcil Iuftizmin'« 
sterium hat in eine n E.i süh'» "s Sgesetz z'̂ r 
r»euen Strafprozes l̂'r'''niing di? a h s 0 l 
teTodeSstrase al'l̂ <^sch ss» Wenn mU 
dernde Umstände überVi.^Hen. an 
le der Todesstrafe l«benAlümK«rk'r, 
i.n berüclsichtl̂ ttnqsmiivdtgen ?.'llen scho«;' 
ver Kerker nicht unter Kehn I^thren vu».« 
hüpgt. Um die Goschtwoc.nen v.'r Gewissens 
(Mlen zu befreien, durch ihr.'n ^Äahrspruch 
!^n Täter dem Henker auszul.^?^rn, wer'»» n 
sie ein M i t b e st j m m u n p H r e ch  ̂
bei der Strafbemessnng erHzlteu. 

D«r Entwurf der Ttr-^svroz k.il'dnnng b.« 
stimmt ferner, dnfs das Genbt über d ' 
BerbSngun^ der N n t e r s u u n fl 
Haft binnen 24 Gtundon no h der Einli» ^ 
ferung, und zwar nur noch vzr' trlger »« 
vernähme des ano seines V'r 
teihisters zu entsch î en lmt. 

Der llrvkte Teil der A u f a i l e n d -» S 

U i l t e r s u c h u n g s r i c h t e r s  w i ö >  
auf den SlaatSann>alt überg-h^n, damit do? 
WeniiLiche AnklAgpr daS I^qkzageu^ri.l̂  
solwiö hie Beschuldigten mrd ?<nlgen d^y ls 
kennen lernt. Diese Bestim«ttunZ hat a'̂ ch 
den Zweck, verfehlte AnLa^n .ir.^ eiUe 
nSt'ge Untevsuchnngsh<lft zu vomÄßN. 

Psnvfqurier-Sunbe 

S v e n H e d i n  t e l e q v a p h i e r r  a u S  U r u n h  
tschi'Sinkianfl in Ostchina an taI ^Vertti 
ner Tageblatt", das; der chin '̂sriche ^ologft 
seiner Expedition, Professor .^uan, U»b<Vi 
reste von Dinosauriern aus der öltesteu Iui 
razcit stidUch VM Sanwi entd^t haHz. 
Man fand voll erwachsene Dinosaurier» 
serner drei eben aus oem Ei qs*?och««, di« 
tt0 Zentimeter lang find unid »und die 
M'liter lagen In einer hthe^ev 9a« wur­
de auch ein W ^ulü>en. Dt« < -̂td«ng 
insofern von großer Bedeatu'»p. aks dwrch 
sie eine Süch w u«s«er Hm» P itz hW W». 
logischen Entwicklung h?« aslrtischM  ̂
langes vor Ailliynen von Kchr v ansgef<ilU 
wird. 

ĵ urze Nachrichten 

t. Attentat ei«» k«g,pa»ische« Helme« 
In Darmstad:. Darmstadt, S0.  ̂
Wnber. Hier erschos  ̂ heute Vtacht «in iugo-
flämischer Seltner eine Sasfeeh^»besitzerw. 
namens Kraft. Der î llner, »»ameut 
St 0 jk 0 v war in einem Nachtwsßeehaus 
beschäftigt. Vr zechte die gauzi Aqcht 'Slb« 
mit der Kraft und als die letztev <Me ge-
gangen waren, kam eS entweder im 
von Eifersucht oder wegen verschmähter 
Liebe zur MoLdtot. Sto^kov Krau 
Kraft mit Rovolverschüssen nieder ünd rich­
tete dann die Wa  ̂gegen die eigene Gttrne. 
Die Krau war soifort wt, Stojkov wurde w 
sterbenden Zustilmde w das RraukeahmlS 
gebracht. 

Bvrfenbertchte 

^ ü r i ch, Sl. Dezenrber. D t v i f e »c? 
Beograd ^aris Lon  ̂,n 
Sb.NÜ, N«vyork b18.S0, Ma'lcnd S7.W'>  ̂
Prag 1Ü.SK, Wien 7S.0?, B..c<peit 
Verlin 123.67. 

Z a g r e b ,  S l .  D e z e m b e r .  e  v  ̂  s  e n: 
Wien 80(.U,. Nndapest W! 
!!v!̂ !äattd 2V7.77, Loudlut Newvoct 
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»t» ^ it. »,»W»« ah»dß. 
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—  E f k e k t  ̂  y :  ff 

gUNgsrxpt« 495. 
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k Whr ss^ erschetNeiM WeHPachtD«HW^ 
der ,»Mar»ur>er Aeitit'kl̂ " weed î̂  l!ie 
svate Vß >«, » «»»»s 
eutgegpWnomaw. Nur sSr wi»«ch d^ 
gvchG YMe »nsch« PerwawWG OWtz 
noch am Ssuntag, den 23. d. M. v«« G M 
l1 Uhr »semtUags aetlsfnet. 
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Fööerattvgliedemng — 
der einzige Ausweg 

„Tde Mar Saft" «der die SH« StaattttNe — Die serbi!ch-kwatlf«de 
Änkompaiidilit« — Das zeMraitstifche Srperimmt, ein MiKerfoig 

L o n d o n, IS. Dezember. 

Die grvße Monatszeitschrift „T h e 
^ earEast" veröffentlicht )ie na-^st^heu« 

>e, für die Politisch interessierten ldreise tn 
Jugoslawien sehr loertvollen Darlegungen 
der SHS«Staatskrise: 

„Die Srnennmtg des Obersten M a k s l» 
moviü zum Grohtupan des Kreise» Za, 
gred kann, wenn nicht ale Anzeichen trü, 
gen, als ein letzter versuch der Regierung 
in Veograd betrachtet werde«, i« der Be­
handlung der Kroate» dort mit de« Gtor« 
pion zu beginnen, «o man soeben mit der 
Geißel aufgehört hatte." «S aird ferner in 
Rekapitulierung der Ereignisse vom t. De­
zember festgeftelt, daß der MinifterprSjwent 
Dr. K o r O il e e bezüglich der Pensionie­
rung des Groĵ iupans Dr. Z r e l e e vnd 
S r n e m m n g  d e s  O b e r s t e n  M  » l s i m o v i ö  
Hintergaugen worden sei (von wem?). Der 
Oberst Makfimsuiö — heî  eS wörtlich Wol­
ter — könnte in normalen A'itlSvften als 
ZioUift das Vorbild eiues VroktupanS ab-
geben, doch sind die Zciten fkr Jugosla. 
Wien wolkenumdräut. Der Beograder Re­
gierung biete« sich zwei Weg? in der Be-
haudlmig des Jnueuproblems: scharftr Kuts 
gegen die Kroaten oder aber Erreichung 
der Harmonie mittels eines Kompromisieö. 

as ist unmöglich geworden, die Tatfache 
zu verneine«, daß die Situation i« Z» »-
flawien ernstlich geworden ist. Trotzdem ist 
die Unruhe eine introspektive und dürste im 
Ausland kaum eine Reaktio« Hervorrute«. 
Kurz gesagt, der kroatische LeidenSkelch ist 
bis zu» Rande gefiMt. Zehn Jahre s t̂-
licher Vemeiuschast mit den Gerben muhte« 
bie Kroate» ilberzeugen, dah der vorwand 
der KoaPira»ion nicht «ehr zu halten fei. 
Nach Meinung der Kroaten wolen nnd Idn-
Men die Gerben nicht kooperieren. Den Ger« 
den t̂ der SHG-Gtaat als oergrötzerteS 
lSerbi«, in dem die Gerben das einzlge 
Volk abgeben, welches zum R-gieren uud 

Herrschen bernfen ist. Die serbische Admi­
nistration ist serner eine Ga ,̂ mit der sich 
 ̂Kroaten î cht identifizieren wollen. Tie 

bihanpten, es s  ̂ nicht nnr ein Aufall, dstz 
die Korruption durch die FaMien zwk'kr 
serbischer Ministerpräsidenten begrtinde» 
worden sei. Das Vorgehe« der Gerben ii» 
der mazedonischen Frage hat die Kroate», 
nach Vekanntwerden im Ausland genötZtzt. 
zn erklären, daß sie für das Regime im Var, 
dartale niM verantwortlich gemacht zn f-tn 
»iinschien. Die Kundgebungen der U«ert?Sg 
lichkeit des gegenwärtigen Austandes kSunen 
unbegrenzt »nsgezShlt werde«. Immer wirb 

betont, die Kroaten seien Westeuropäer und 
modern, während die Serben noch nicht ^h. 
re fünf Jahrhunderte türlilcher Despotie 
von den Gchultern geschüttelt hätten. AußkeT 
einigen individuellen Ausnahmen sei das 
amtliche Gerbien noch immer vrientalisches 
Mittelalter. Die ltroaten Kaden ihren 
Gtandpnnkt präzisiert nnd veograd veeiei« 
sen, ohne irgendwelche Sewaltmahnahmen 
gegen den statnS quo zu treffen. Die G^ä» 

ihrer Position liegt da^n, daß sie lich 
für die zukünftige Etappe zu »oenig od. gar 
nicht vorbereitet haben. Die tIefahr der La. 
ge liegt darin, datz die Gerben die Kroate» 
nach eigenem Mass beurteilen könnten. Ger-
bie« erwartet fchärfere Protest» und detrach. 
tet Zagreb alS zu sehr fî app. Venn die Kr-
nonnung des Obersten Maksimovî  den ver­
such darstellt, diese Art des RSfonnierenS 
hervorzu^n, dann kann der endgültige 
Vrnch wkklich nicht mehr ferne fein. 

Kein Land wird den Br»  ̂zwischen Ger̂  
den und Kroaten «ehr betrauern att Eng­
land. Die Kenner der südflajvifchen Völker 
gaben sich der Hoffnung hin, dah die grotze 
Erfahrung des Weltkrieg und die politische 

Notwendigkeit der Einheit diese beide» 
Hauptzweige des slawische« Güdens zn 
einem starken Faktor im Südosten Enropas 
machen «O^n. Rachbe« die Dinge einmal 
so weit gediehen sind, ist eS nicht mehr glaub 
hast, däh «a« die gegenwärtigen Unter­
schiede zwis  ̂ Kroate» «ud r̂beu wird 
vertuschelu Äunen. Das Experiment «it 
dem Zentralismus endete als Mißerfolg. 
Soll das jugoslawische Königreich ein einheit 
licher Körper bleî n, fo muß dies aus 
föderativer vasis sich gestaltt«. 

Der versuch, diese Lösung zu l.'ir.tertreibin, 
kann die Vnge noch mehr zu« Schlechtere» 
wenden, veî pseits wünscht «a« die In­
tegrität des Königreiches und dieses Uet 
müssen beî  Läger b  ̂ de« Verhandlungen 
vor Auge« halten. Je leichter die Bande 
sind, die die îde» Stämme staatlich verbin­
den werde«, desto leichter wird mau die 
gegeuwärtige» Kouflskte vergesseu. Freilich 
^e Serben werde» zur Erreichung dieses 
Zieles noch große Opser zu bringen haben. 
Ihre Rehabilitation vor den Augen Euro-
>pas wird von der Vereitschaft abhängen, 
I mit der fie diefe O^er bringen werd "̂ 

Hauptmann Biyan 
unter Anklage 

Wellen Bergehens gegen da« Staatsfchutzoeletz — Der 

..Srganlsawr'' der alivstemlchifchen Offiziere 

Kürzlich berichteten wir über die Bei:haf. 
tung des pensionierten Gendarmeriehoupt« 
mmmes Mlle B i l j a n, die in allen itrei« 
sen größtes Aufsehen hervorrief. Bilsan 
wurde nach längerem polizetlöchen VerHör 
i>er Gerichtst!olfel eingeliefert, wo die weite­
re Untersuchung fortgesetzt wur^. Die An­
klageschrift legt dem Angeklagten zur Last, 
daß er gelegentlich einen ehemaligen Dienst­
kollegen besuchte, welcher jetzt bei der Ersten 
Kwatischen Sparkasse bedientet ist. Der An­
geklagte soll ihm dargelegt haben, daß schwe­
re Zeiten ewgetreten seien. Es sei daher 
notwendiy, daß die altösterreichisl̂ n Offi­
ziere in Aktion treten. Dieser „streund" teil­
te dies unverzüglich der Polizei mit, worauf 
die Verhaftung BUjanZ erfolgte. Die An­
klageschrift qualifiziert jene Unterredung als 
Absicht, illegal und unparlaimentarisch die 
Macht vm Staate zu ergreisen, und fordert 

Za g r eb, 20. Dezember. 

die Strasbamessung nach dem Gesetze zum 
Schutze des Staates. 

Biljan verteidigte sich mit dem Hinweis 
darauf, daß er mit jenem Kollegen nur 
über t^n Absatz von Radt6-Plaletten ver­
handelte. alles andere sei gewöhnliche Ver­
leumdung. 

Die Hauptverhandlung findet am Sams­
tag, den W. d. M. vor dem großen Snmt 
statt. Die Verteidigung übernahm Dr. K a-
f a r. Für den Prozeß herrscht riesiges In. 
teresse. 

Dos gvitiene VrießerluvilSum 

des Vapfles 

Gestern begannen die Feierlichkeiten an« 
läßlich des bvjährigon Prl'fteriubiläumS 
des PapstvS Pi-uS des Elften. Der Papst laZ 

lin der Frühe eine stille Messe und erteilte 

IVO Zöglingen des Oratoriums von St. Pe­
ter die erste Kommunion. Wü;terS wird iO 
San Carlo am Korso zur Erinnerung an 
die erste Messe, die der Papst als Achilles 
Ratti vor 50 Z^ren in dieser Kirche gelesen 
hatte, ein GotteMenst durch den Patriarchen 
von Konstantinopel und einnn Kardinal 
«Zbgehalten. In der gleichen Kirche wird alz 
Iubijämnsges'chenr t^r ^tholiien der gan­
zen Weit ein prachtvsller Marmoraltar er­
richtet werden. Im Bebsein des Papstes wer­
den die neuen Räume d^r vatikanischen Bi­
bliothek, des Archivs und des nmgeVauten 
Hofes ves Belvedeve eingeweiht werde,l. 

JubiläumÄgeschenk der BevölterunA 
Roms !st ein künstlerisch ausgeführter Thron 
sessel, der für d'.e Sixdinische ĵ pelle be­
stimmt i.st. Die Hauptfestlichkeiten sind für 
den Dezember des nächsten Jahres, beson­
ders am Schluß des Jubiläumssahvts, vor­
gesehen, 1INÄ während des JubiläninsjaihreS 
wevden vo'ra.uSsii5Mch Pilgerzüge aus dee 
ganizen katholisc^n Welt nach Rom kommen, 
um dem P^Pst die E^-^ückwünsche darzubrin­
gen. 

Auszeichnungen 

Mvt dem Gavaorden vierter Klasse wür­
den ausgezeichnet: der Leiter des Polizei-
kommissariates in Marik'or, Oberpolizeinit 
Alois Kerkovan, BezirkL!?c uptmann in 
Celje Dr. Rudolf H u b a d, der Vorstllnd 
der VerwaltuWgs- und Selbstvsrwciltung?-
abteilnng beim GroßZupan in, Maribor Ras«« 
ko M u l a ö e k, der KabinettZchcf des 
n e n m i n i s t e r i u m S  D r .  S t a n k o  M  a  j  e e n  
nnd der Inspektor des Innenministeriums 
Dr. Toino T o l a z z i. 

Der Weiße-Adler-Orden ftinfter Klaffe 
wurde dem Inspektor des Innenininisleri-
umS Stanko Strupi verliehen. 

Sin Armendaus in Flammen 

In der vergangenen Nacht wüteten i» 
Neupest zwei große Brände. ^ Um Mitter^ 
nacht entstand im Fabriksgebände der eng< 
lisch-ungarischen Zwirnfabriks-A -G. ein '̂a^ 
gerbrand. Das ganze Narenlaqer wurde ein 
Raub der Flammen. Kaum hat!e die Neu« 
Pester Feuerwehr nach zweistiindiger ang^ 
strengtsr Arbeit diesen Brand gelöscht, cllS 
fie bereits durch ein K^veites Grohfeuer alar« 
miert wurde. Am städtischen Armenhauss 
war aus unbekannter Ursache em Großfeuev 
ausgebrochen. Iin eisten Stock des Gebäu­
des war die Spitalsabteilung des Äfyls un> 
tergebracht, in der sich 50 fchmniranke Pa-
tinrten beenden. Sie mußten auf Leitern 
geborgen werden, da die Truppen schon ein­
gestürzt waren. Unter deit gesamten 500 In­
sassen des Armenhauses brach eine Panik 
aus. Mehrere Pfleglinge erlitten in der Bs« 
wirrung Brandnmnden nnd auch mehrere 
Feuerwehrleute wurden verletzt. Schließlich 
konnten sich alle in Sicherheit bringen. 
Gebäude brannte jedoch vollständig nieder. 

v» S»It S«r UN« 
«oman von «alter Erbse. 

Copyright by Marie Brügmann, München. (Stachdruck verboten.) 
^Merttng!" 

hielt sie fest im Arm. Sie bog den Kopf 
^ zurück. Sie s<! îe aus. Um fie flutete das 
«ser. 

Hie standen auf einer Schäre, die sich 
i.taum das Wasser erhob nnd den zwei 
.Menschen nur eben Platz zum Stehen ge­
währte. 
. Man klammerte sich an den Arm deS 
Mttnnes. 

„As wo find die andern?" stannn»lte 
sie.. 

Merting wandte den Kopf. Sie folgte sei­
nen Micken. Sie sah ans einer treibenden 
ÄSsckwll« vier Gestalten. 

„Wir müssen an uns dcnfen, Misis Svend-
svn. Sehen Sie dort die kleine Bucht! Wir 
»Offen hinüberschwimmen. Ziehen Sie den 
Mmtel heritnter!" 

Lilian gehorchte. Sie beide die trie­
fenden Mäntel aib. Mer^g rollte sie zu ei­
nem Bündel zusammen und schnürte LilianS 
Schal darum. 

„Es wird uns glücken. Miß Svendson!" 
Er faßte sie an der .?>and. Sie stiegen in 

das ??asser. Lllian ersc-kil̂ nerte. Nach zwei 
Schritten hatten sie den Boden unter sich ver 
loren. 

Sie schwammen nebeneinander her. Lilian 
meinte, chre Glieder erstarrten in der Kälte. 
Sie wollte rufen, sich an den Mann klam­
mern. Sie preßte diie Zähne aufeinander. Je 
der Zeitbegriff war ih? verloren. Ihre Kräf­
te erlahmten. Merting n>ar an ihrer Saite 
„Vorwärts!" schrie er. 

Sie schwamm mit der Aufbiebung aller 
Kräfte. „Ich — kann — nicht mehr . . 
gurgelte sie. 

Merting Packte sie fest am Arm. ^Fassen 
Sie das Bündel! -- Festhalten!" 

Sie klammerte sich an die zu>sammenge-
rollten Mäntel. Auf dem Mcken schwim­
mend, riß Merting d^e Frau vorwärts. 

Sie kämpften mit den Mllen. Lilian sah 
die verMeifelten Anstrengullgen des Man­
nes. Einen Au<^enblick kam ihr der Gedanke, 
die Mäntel loszulassen, aber der Wille zum 
Löben war zu mächtig in ihr. Sie begann 
sich «wieder vorwärtszustoßen. 

Sie hob den stopf. „Das Landi" 
Kaum ernen Steinwnrf weit raqte die Feil-

senküste empor. Lilian ließ die Mäntel K>S u. 
schivamm allein. Sie fühlte Plötzlich Boden 
unter deil Füszen. Sie stteß an einen FelS-
blvck. S've tnumelte tmd stürzte in MertingS 
Arine. Merting zog sie mit sich fort; er trug 

sie fast durch das seichte Wasser, über das 
Wieste Felsengewirr des Ufers. Auf einer 
Fvlsplatte ließ er fie zu Boden gleiten und 
san? erschöpft n^en ihr nieder. 

Lilian preßte die Hände auf das jagende 
Herz. Ihre S^danken verwirrten sich, ikine 
Ohnnnlcht kam über sie. 

Die Stimme MertingS weckte fie auS der 
Vetäuil̂ lng. 

„Mß Svendson, ziekien Sie die 'Dalsen Sa­
chen herunter. Dort liegt Schnee. Reiben Sie 
sich damit ab, bis Sie warm lverden. Halten 
Sie sich in Bew^ng. Ich will inzwischen 
sahen, welche Lab^Sbe îngungen sich für uns 
bieten." 

Er ^ Rock und Weste auS und hing fie 
über den Felsen. Dann kletterte er ü^r die 
Felsen u. SchwSeflecke das steile Ufer empor. 

Lilian kauerte noch am Boden und folgte 
ihm mit den Wicken, bis er in dem Felsen-
geivirr verschwunden war. Sie raffte sich 
auf ilnd tat, was Mertinq iHr befohlen hatte. 
Sie streifte das Se^den l̂eid ab und zog die 
Unterwäsche aus. Bor Kälte zitternd, wank­
te sie bis DU der Mulde, d>ie mit Firnschnee 
«dgefÜM war. Sie rieb den Körper mit 
Schnee, bis die.Haut brannte. Sie regte die 
Arme. 

Daim aber kam wieder die Erschlaffung 
über sie. 

Hk? sah das Bündel mit den Mänteln zwi« 
schen den Vteinen liegen. Gie löste den Sck^ 
Sie rang das Goowasier ans den Mä«t»lu. 

Sie kroch in ihren naßkalten Z1!antel und 
suchte sich eine lvindgeschützte Stelle zwischen 
den Felsen. Ausammengehockt kauerte fie 
dann in der Sonne. 

Sie fiel in einen Zustand zwischen Schla­
fen und Wachen. Ihr ganzes Leben zog wie 
ein Bildstreifen vor ihrer Seele vorüber, «in 
Leben der Freude und des Genusses. 

Da standen plötzlich, wie ein gigantisches 
Gespenst, die letzten, schrecklichen Stunden 
vor ihr. Ihr Vttck irrte über daS eisbedeckte 
Meer. Wo waren dt«, mit denen sie in den 
letzten Monaten zusammeî lebt hatte, 
Bradley, Egyerton, Mary und das braune 
KüchennMc^n? 

Gin tränenioseS, krampfhaftes Schluchzen 
befiel fie. 

Sie dachte an Merting. Er war als ein­
zig geblieben, er, der Fremde, den ihre Lau 
ne in ihren Kveis gezogen hatte. Und nun 
klannnexte fich ihr ganzes Sinnen und Den­
ken an den Mann. 

Plötzlich fuhr sie empor, Angst im Geficht. 
Wo war Merting? Es mußten Stunden ver­
gangen sein, seit er an den Felsen emporge­
vettert war. Wenn ihm etwas zugestoßen, 
wenn er abgestürzt war? 

Die Angst grisi nach ihrem .HerM. Me 
zog die zerweichten, leichten Spangenschuhe 
an und suchte an dem Fels emporzuklettern. 
Die Ersch^flmg übermannte fie. Ahr 
schwindelte. Sie mußte sich hinsetzen. 

(?^rts-tzung folgt.) 
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Prinzessin Jutta vonMonten^. 
gro (links), eine geborene P.'nzesiin von 
Meckloitburg-Strelitz, führt vor dem d.'utsch-
jugoslawischen Schiedsgericht in Paris einen 
Prozeß gegen das Deutsche Reich, von dem 

sie auf Grund des Vertrages von Bers '̂.ll'̂ S 
mehrere Millionen Mark verlail̂ r. Ihr A'i, 
w a l t  i s t  d e r  f r a n ? . S s i s c h e  S o z i a l i s t  P a n l  -
Boncour (rechts). 

m. Aus dem Land«ittscha»tSdienfte. Dsr 
Direktor der hiefigen Kreis-O!'»'̂ ^ und Wein 
bauschule Herr Andreas i! m u v : ist in den 
Ruhöstand versetzt worden. Z im Leitn d-r 
Direktionsaqenden wurde der Professor 'ln 
dieser Lehmnstalt, Herr Josef P r i o l be­
stellt. 

m. Evangelische Gottesdienstordnung für 
die WerhnachtSfeiertafle: 1. S a m S t a g, 
den 22. d. um 4 Uhr nachmittags interne 

' Weihnachtsfeier der ovangelischzn Ander '.m 
' Gemeindesaale (Jause); um Uhr abends 
l̂ fentliche Zkin'de îweihnachtsfei'r mit Krip­
penspiel in der Arche; um 7 Uhr abends 
Bescherung armer Kinder in der Kirche; S.' 
S o n n t a g, den 33. d. mu»^ der 
dienst und die Andacht entsallen; 3. am 
e r st e n WeihnachtStag um l'i Ukir vor­
mittag? Festflvtte^dienst mit musikalisch-n 
Ginlagen, anschließend daran ?lkendmahsS-
feier; 4. am z w e i t e n Weihnachtst.,.i 
wird der Gottesdienst ausfalle:^. 

m. Offenhaltung von Vefchäften am kom­
menden Gonntap. Wegen der Weihnacht^-
feiertage kennen Sonntaq, den 23 d. M. die 
Geschäfte bis 1.? Uhr geöffnet siin. 

m. Abstempelung der Feuerzcnge. Die 
BezirksverwaltlMifl der Finanzkontrolle i.i 
Maribor teilt nrit, daf; auch zwischen dem 
LI. und De/^ember auster an Sonn- und 
Feiertac^en täglich vo-n 8 bis 12 und von 14 
bis 17 Ükir die Abstempelung der Feuerzeuge 
und die Vanderollieninfl dec Zerreis-'n 
(At^ndsteine) in Schachteln am Sitze der V.?» 

M a r i b o r, 21. Tezencker. 

zirksverwalwng der Finanzkontrolle in Mo 
ribor, Krekova ul. 8, Parterre links) vor­
genommen werden, 

m. Ein Fahrrad - Globetrotter in Mari' 
bor. Gestern abends ist der 7l)iährige Peter 
G r o h m a n n, der mit seiikeMFahrr^d 
eine Reise um die Welt unternimmt, in 
Maribor eingetroffen lmd setzt î te früh 
die ft^r' mehrere Jahre angesetzt.' Radpartie 
nach Lsublsana fort. 

m. Fremdenverkeljr. Im Laufe de? gestri­
gen Tages sind 55 Fremd" in Maribor ein­
getroffen, davon 19 Ausländer. 

m. Hauptversammlung der Eisenbahn« 
Pensionisten. Sämtlick>en Peusienisten und 
Pensionistinnen der Filiale Maribor wird 
zur Kemttnis gebracht, dasj ann k. Jänner 
IVS9 in ider Gambrinuskialle die Hauptoer­
sammlung abgehalten wird. Anfang Punkt 
1k) Mr vormittags. Alle Mitglieder obigen 
Vereines werden ersucht, vollzählig zu er­
scheinen. Der Eintritt ist nur gegen Vor­
weisung der Mitgliedskarte gestattet. Der 
Ausschuß. 

m. Einbnlch. In der Nacht vom 11. auf 
den 12. Dezmnlber erbrachen bisher noch 
nicht eruirte Ein>brecher i)as Pfarramt in 
Polenî nk im Murtal und entwendeten das 
vorhandene Kirchengeld im Betrage von 
4Z(X) Dinar sowie mchere Wertgegenstände. 

m. Kleiderdiebstiihle. Aus dem Vorzim­
mer des Professors R. wurde gestern eili 
schwarzer Pel.zmaritel im Werte von 
Dinar entwendet. Ferner fielen in der Ale-

aus der Lteekdose! 
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ksandrova cesta und Maistrova ulica insge­
samt vier Wintermäntel bisher noch unbe­
kannten Kleidermardern zur Beute. 

m. Ein Kleidermarder hinter Schloß und 
Riegel. Der Polizei gelang es gestern, den 
beri'lchtigten Äeb und Taugenichts Johann 
Zau perl festzunehmen. Kauperl ent­
wendete im Laufe der letzten Zeit mehrere 
Wintermäntel und verschleuderte dieselben 
um einen Spottpreis. Der unverbesserliche 
Bursche wurde de-m Kreisgerichte eingelie­
fert. 

m. Borstcht vor Kleidermardern! Da -n 
letzter Zeit zahlreiche Wintermäntel gestoh­
len wurden, macht das hiesige Polizeikom­
missariat die Bevölkerung aufmerksam, grö­
ßere Vorsicht walten zu lassen. 

m. Diebstahl. Der ^ellnec'n Mathild? 
M. in der KoroSka cesta 8 wurde gestern 
aus e^ner versperrten Tisäilad.: der Betrlig 
von 800 Dinar entwendet. 

m. Die Polizeichronik des gestrigen Tei­
ges weist insgesamt 14 Anzeigen auf, u. zw. 

4 wegen Diebstahls, 1 wegen Beschädigung 
fremden Eigenwms, 7 wogen Uebechhve'« 
tung der Straßenverkehrsvorschriften, 1 we 
gen verlaufenen Hundes, 1 wegen U«b-
stahlsvevdachtes sowie 1 Funda»zviAe. 

m. Wetterbericht vom 21. Dezember A 
Uhr früh. Luftdruck: 742; Feu'chtigkoî mes-
ser: — lg; Barometerstand: 751; Tempe­
ratur: — 4; MndrichtunH: NW; BewAl. 
kung: ganz; Niederschlag: 0. 

nl. Zu den Weihnachten! Im Hotel Holb^ 
widl: Heute, Samstag Fam:lienatend?»n-
zert. Siehe das heutige Inserat! 

* Hallo! Wohin? Am SamStag, den BT. 
d. M. ins Gasthaus Zkof (Roth), wo ein 
großer Familienabend, verblmden mit 
Krapfenschmaus stattfindet. Gute Telchwür« 
ste. Für Musik und Unterhaltung ist bostenti 
gesorgt. Eintritt frei. Unl zahlreichen Besuch' 
bittet der Gastwirt. 1b7W 

* Stefanielränzchen. Mttwoch, den 2S. 
veranstaltet um 20 Uhr der SK, î elezniö^ 
in sämtlichen Räumen der GambrimtSf^ 

(?in tragisches Geschick hat d^^n sortschr'tt-
l!ichsten der absoluten MoTmrchen, Kön'̂ g 
Aman Ullah von Afghanistan, in einen er-

Aufstand in AManiftan 

bitterten Kampf gegen seine aufständischen i Zaren PeterS des Großen verglicken werden 
Untertanen verwickelt.. Gerade seine N.'- kî nnen, weckten die Unzufn^denheit des 
formbestrebungen, die nur m,t jenen des > Landes, das für die Absichten des 

kein Verständnis hatte. 

! 
Whig Aman Ulah (im Hintergrund) ml« le inen «ataebsrn. dtr »^ortö dßi ttobul. der Hauptstadt Asgt^atttitan», das von de« AuWntzilH«» 

erobert «urd«» 
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GaimSwg. den 2S. Dez '̂mver 

eki StefaniekiÄnzchen. Auch diese Unterhal-
tmlg wird im.Rahmen der Gemütlichkeit gz 
holten werden und wird sich sicher wie alle 
anderen eine» zahlreichen Zuspruches er­
freuen. Nachmittags findet von 15 bis l8 
Uhr ein Uebungsnachmittag statt. 24V 

m. Inuitze Bitte. Der kranke Invalide 
mit drei kleinen Bindern wendet sich an 
mildtätige. Herzen mit der innigsten Äitte, 
ihm kleinere' Spenden und eventuell abge­
tragene Schuhe sitr ihn und sein 7jährigeS 
Kind zukommen zu lassen. 

* Di« Augen find das höchste Gut! Be« 
schenken Sie die Augen! Eine Zeißbrille vom 
Optiker I. Peteln, Gofposka ul. S ist das 
teste Geschenk! Umtausch nach Wahl und 
Wunsch frei! 15633 

Aus Stlje 

c. Todesfälle. Am Dienstag, den 18. d. 
M. starb im hiesigen Ärankenhause der 63-
jährige Besitzer Johann G al uf aus Brh 
bei Zmarje. — ?lm Mittivoch, den 19. d. M. 
starb in Cclje der ISsährige Arbciterssohn 
Anton V ob. in Sp. Hwdinja aber die 25-
jährige EisenbahnerStochtcr Franziska 
P u n c e r. Friede ihrer Aschc! 

e. Auszeichnung. Herr Johann D o n-
d j i v i 6/ Inspektor her 'iĵ lizciagrntcn in 
Celje, wurde nrit dem Sava-Orde«, 5. Atlasse 
ausgezeichnet. .. 

c. Aus dem Krankenhause. D,: Tvdeskan-
didatinnen Maria K' r i o l j, Josesine 
Aöamie Ulch Maria Horva t, die sich 
am 17. d. M. inl hiesigen l̂ e'änqnis mit Ly­
sol vergifteten und Awria C z e r n y, die 
sich am 19. d. M. früh ooin I. Stockwerk 
des Hauses der Frau Perijsich in den tzos 
stiirzte, befinden sich bereits auf dem Wöge 
der iVenesung. 

StadttheÄter. Das Marburger 
nalthcater gastiert ain WeihimchtÄtag, den 
A). d. M. um A) Uln im Stadttheaker in 
Celjc mit Iaroslav Drmna „Wol­
ken". In den einzelnen Rollen gastieren i'ic 
Danien B uk 8 ek und 5i ralj sl̂ ,ivie die 
Herren Gro ni, R aku 8 a und I. K o-
v i e. 

c. Am goll>enen Sonntaft, den d. M. 
bleiben die^ Geschäfte in Celje wegen der 
Weihnachtsfeiertagc geöffnet. 

c. Hauptversammlnng. Die Ortsgruppe 
des Obst« und Weinbauvereincs in Celje 
hält am Sonntag, den 30. d. M. unl 9 Uhr 
vormittags im'Narodni dom die ord-utlichc 
HanvtversÄNmlUng ab. 

Tkeater lmd Kunst 

ii 
Reperfoire: 

ArGltog, den-21. Dezember um S0 Uhr: 
„Adams Slindenfall". Gastsp)cl der T-.'-
gernseer. 

Sonntag, den Tc-zeniber uu, 15 Uhc: 
„Hansel und Gretl". Kinde» spiel. Erst« 
anfsithrung. 

Montag, den 24. Tezeinber: Goschlossen. 

Dienstag, den 25. Dezember um !5 Uhr: 
„tzSnsel und Gretl". _ 1'ni 20 Uhr? 
„A.diu Mimi". Kilpone. 

«ittwoch^ den 2«. Dezember nm 15 Uhr: 
,.Adiu Mimi". ltupone. — i!n? 20 Uhr: 
„.Hcivbstmanöver". Kupons. Vrmiihlgte 
Preise. Zu« lotztenmal. 

« 

l-.Vnberung des Repertoires. Ttatt d?S 
angekündigten ^Geige,rbauers lcn Mit^er-
Wald* geengt im Rahmen der drei Gast­
spielabend? des bekannten î ^euerntheaterS 
^Die Tegernseer* Hans Ween îs Bauern« 
satyre „ÄdamS Sündensall" zur Auffüh­
rung. Lachen ohne Ende! 

Srazer Spenidaus 
«»«»Ke» r̂uttg der Oper „Aida" von 

Verdi. 

Jeder OpernSosucher hat ^Mda-, diese 
meist^pielte Perle der Opernliteratur, 
wohl schon oft gehört, aber dah sie, in Graz 
«m 8. MAvz .1i>26 zuletzt aufgeführt vor kaum 
«in Dritlel vollem Hairse neu in Szene 
gin^, beschS ît jene Schreier, die so sehr 
MW.Wit̂ ravfchhtung d«r Oper riofm und 

auch jetzt noch „Parfifal", „Triswn" usw, 
for^rn. Wo waren sie heute? Wo sind sie 
bei allen anderen Opern gewesen? 

Der „Aida"-Zuhorerkreis vam 17. De-
zeniber 1928 war also klein, aber voll En­
thusiasmus nlrd Dankbarkeit für die wahr­
haft glänzenden Darbietungen der Unser, n, 
wovon allerdings Dolante Tarda und 
Frieda Klink ^vegen Erkrankung fehlten 
(kein Wuirder, ivenn es auf der Biihne viel­
leicht ebenso kalt ist, wie am 17. Dezeniber 
im Zus6)auerrauln; die nackten Ballerinen 
zitterten und die Damen in Logen und Par 
kctt holten ihre Pelze). 

Ue!^r den Aida-Rahmen Heinrich A l t-
manns wäre ein Buch zu schreiben, denn 
szenis6>e Farbenharnwnie gibt der musikali­
schen und gesanglichen Klangwirkung erst 
die lebendige Seele des sonst so schtverfälli-
gen Körpers; wie benveglich ist da gruppiert, 
gestellt, wie einfach ulld doch genial ist da 
Raum genützt, sind Kostüme gewählt . . . 
In Frankfurt heif^t diese lebende Regie-
l̂e Dr. W a l l e r st e i n, in Graz Hein 

rich Altman n. Alle bisherige Opernregie 
war nur seelenlose Tapeziererkunst. 

Dirigent Tutein imponierte durch die 
Ruhe und dennoch schwung- und tempera­
mentvolle Führung, A p p e l s als Rhada-
nles entzündete sich altw"ise zu seltenen Ef­

fekten, L o h m a n 's Anlonasro in Maske 
und Wucht der Ätimulc ein Vulkan. 

Unsere „Aida" (Aolante G a r d a) und 
„Amneris" (Frida Klink) warei, leider 
e r k r a n k t ,  a b e r  d u r c h  R o s i n a  F o r t e l n i  
und Hil̂  Salin 1 ' r in letzter Stunde 
künstlerisch hoch beachtenswert ersetzt. S^hr 
empfindungsvoll tönte hinter der Szene aus 
dem Tempel die schöne (stimme von .Hed­
wig G i e d e'äls Priesterin. 5tarlMeinl 
als Köllig, T i's ch als R'̂ mphis waren 
baßgewaltige Säulen der Oper „Aida", die, 
zur Echan^ der ^Grazer, anl 17. Dezember 
1928 vor nahezu leerem .Hause glanzvollst 
aufgeführt wurde. Theo van Gery. 

Klemens Krauh — Direktor der Wie­
ner GtaatSoper. Nach den ergebnislosen 
Verhandl!ungen mit FurtwSngler hat sich 
die Generaldire!!tion der Wiener StaatSthe-
ater nach esnem anderen Operndireltor um­
gesehen.^ > Ber^ndlungen wurden mit Kle-
me<is K r a u ß in Frankfurt ei,»geleitet. 
Gestern abend veröffentlichte die General-
dircktion eine. Kundmachung, derzufolge es 
^hr gelungen ist, Klemens Krauß mit dem 1. 
Septeinber 1929 auf 5 Jahre als Direktor 
an die Wiener Staatsoper zu binden- Di­
rektor Schalk wird ^eine A^^enden bis zum 
Ende des Theaterjahres weiter fiihren. 

preWtz und Koflak 

zum Tobe vemNeilt! 

Nach dreitägiger Verhandlung i.-. ik'e ge­
stern in später Nlicktstunde i>in Prozesse ge­
gen Johann P r e s; n i h und Anton K o-
s i a k wegen vor 19 Iahren begangenen 
gedungenen Menchelmordes und vor U; Iah 
ren erfolgter Bra-ndlegung das Urteil ge« 
fällt. 

Bl̂ nde Angeklî aten stellten bi."^ znm Cchlnsz 
jede Schuld entschieden in Abrede. Doch ver­
strickten sie sich ittuiner wieder in Widersprü­
che. Die vorgclcidenen 8t) Zeugen — wohl 
ein seltener Fall, daft so viele Per'mun i" 
einer Verhandli'ng vor die Geri -l'fssch-ank'n 
treten — sagten zum grös^ten Teile si'r die 
beideir Angeklagten belasteild aus, nur hie 
und da konnte der eine oder andere Zeuge 
ein gutes Wort für 'die beiden Verbrecher 
ernlegen, was jedoch o?? der Feststellung der 
Schuld nichts ä idetn konnte 

Der Gerichtslwf stellte an die Geschworc« 
nen die Schuldfr<igen wegen Mordes und 

^ M a r i b o r, 2!. Dezember. 

'egung/ hinsichtlich Koliaks auch we-
gest Anleitung zur falscheil.Zeugenanos.''̂ ic. 
Nach 'dreistündigen Plaidoners und einstiin-
digenl Resmnee. zogen sich d-' Geschwov> 
ne» zur Beratung z"rijct, die fast eine 
Sti'nde danerte Die Geschworeiien bejahten 
schliesslich die Schnldfrage au' V' leit'-ng 
zur falscl?en .?e'M'ns>.uZsn''e und «''nk Vra.-id-
l'̂ gi'ng einsiinlnlig.. auf. Mord dane^.>'n >nit 
c-cht Stimmen. 

Ns'ch Beratung des Gerichics)'''?'e^ verkün­
d e t e  d e r  V i r s i t z e n d e  M R .  D r .  V i d o v l L  
unter lautloser Stille des za!'sie^.^en Au­
ditoriums das Urteil, wonach l̂ eî e Ange-
kl-l̂ gte znm Tede dnr''l, ^tran?7 ,)?rlirtsis'. 
werden, u. zw derart, das; daS Urteil zuerst 
an Johann Presnitz nvd dann an An­
ton K' o s i a k, bekanntlich der Anstifter 
des Brnderm-^rdeö und her Bv'̂ ndlegung, 
^vollstreckt wird. 

Totschlag 

.Heute vormittags hatte si-h der 24jähK 
rige Besii.icri.'sohn Markus K r s in auS 
Dol. Bistrica bei Dolnja L^-idava wegen 
des an Johann C i g a n an 14 Oktob'r 
d. I. veriibten Totschlages vor den G?-
schworenen zu verantworten. 

Den Vorsitz führte OLGR. G u z e l i, 
Botanten waren LGR. Dr. L ^ n a r t und 
LGR. Dr. Se nj o ?. ?ie Anklage vertrat 
Staatsanwalt S e v e r. Die Verteidigung 
hatte Rechtsanwalt Dr. B e r z, o ö inne, 
als Vertreter der Privatbeteiligte" fungierte 
Rechtsanwalt R a v n i h a r. Als Sachver. 
ständige sind Dr. I u r e L : o und Dc. 
Zorjan zngezogen. 

Ter Angeklagte gab im Laufe der Ve«:-
handlung wohl zu, Eig.?n e.stochen zu ha­
ben, behauptete jedoch, in NoNvehr gehan« 
delt zu haben. 

Den Geschworenen wurde eine Schnldfr.1-
ge auf Totschlag und eine zwe-te anf Uebec-
schreitung der Not^vehr gestellt Die erste 
Schuldfrage iv-urde mit sil̂ ben St'ntmen ver­
neint, die ziveite dagegen einsummig bejalit, 
worauf Markns K r e s l i n in Anbe4^cht 
der Tatsache, dak er bereits z>u wiederholt.:« 
Malen vorbestraft erscheinet, zu nnem Jahre 
strengen Arrestes verurteilt vi>l̂ rd^. 

« 

Nachmittags k»eginnt di«» Vc.?handlung A?« 
gen Engelbert A u st wegen Totschlag-?. 
Für morgen ist die.Hauptverht^ndlung geg-.n 

Ianko Kume.r. Alois R o n - r und Mi­
chael Val en tan ang.'s'lji, die im Ok­
tober v^ I. d'n Post'̂ .'ten L l va n i L 
Ru8e überfielen und beraub.n. Für dî ie 
Verhandlung herrscht reges ^ni.resse. 

Z o o  

Die 
„Marburaef Leitung" 

kann mN jevem Tage abonnlett 
werden 

Sport 

Gklkurse am Bachern 
Die Wintersportsektion des Slowenische.: 

Alpenvereines in Maribor ve/Lnstaltet, wiz 
l bereits berichte^ illl Zeitraum vom 23. De-
i zember bis zum 2. Jänner be: der ,,Mar'-
s borska koöa" einen Skikurs siir Anfänge? 
unter Leitung des.5>errn Dr. St Km e t 
Vom 25. Dezember bis zun: 2. Jänner wird 
ein Fortbildungskurs für f^»:»geschritten? 
Skifahrer bei der .Hütte am ,Flopni vry" 
unter Leiwng des .^>errn TavLer sta-t-
finden. K'urSbeitrag für Mitglitder der Sek­
tion 25 Dinar, für Nichtmitglitder 50 Di­
nar. Studenten, Mitglieder der Sektion so­
wie Bauernblirschen und Mädchen sind von 
der Zahlung dos Beitrages befreit. Desgl'''« 
chen ivird für nur eintägige Teilnahme am 
Kurse kein Beitrag eingehoben Verpfl̂ -
gungs- und Na^tlagerspesen sind auf ca. .>0 
Dinar pro Tag und ^^rson b '̂rtchnet. An­
meldungen zur Deilnahnte an den sbgenann 
ten Kursen iverden boi Herrn Flanjo M a-
j e r, Kaufmann in Viaribor, Glavni trg 9, 
MnMch oder schriftlick) entgogengnwmmen, 
wo auch der Veitritt zur Mntersportsektion 
des Slow. Alpenvereines angemeldet wer­
den bann. 

: Tennis in T l̂motien. Dieser Tage wur­
de in Split das erste jugoslawische Riviera. 
Teitnisturnier durchgeführt, welches inter» 
essante Käntpfe brachte. Wie erwartet, ge­

wann das Einzelspiel der Zagreber Sprtzen-
spieler S 6? ä f f e r, nachdcu, er in der 
S c h l u ß r u n d e  d e n  S p l i t e r  M e i s t e r  G r i  s  o -
gon o mit 6 : 3. 6 : v : 0 geschlagen 
hatte. Den Mmpfe,» wohnte ein zahlreiches, 
vornehmes Publikum bei. 

: Sdekweib ISiw.' .Heute,'Freitag Gesan sS 
probe um 20 Uhr. 

: Die Europa-Rodelmeisterschast wird 
vom 18. bis 20. Jänner am Semmering 
ausgetragen. Gleichzeitig werden die Rodel-
Meisterschaften von Oesterreich durchgeführt. 

: Die Mannschaftsstemmeisterschast von 
Deutschland, welche vergangenen Sonntag 
in Essen zur Entscheidung kam, gewmn der 
M. T. V. 1890 (München) mit 18.^. Kilo­
gramm. Olympiasieger S t r a s; l, " r.g e r 
drückte 110 Kilogramm, riß 105 Kilogramnl 
und stieß 140 Kilogramm. 

: Das Berliner 25-Standen '̂Zenqen, w'> 
ches eine namhafte internationale Besetzung 
aufzuweisen hatte, brachte im letzten Teil des 
Rennens einen heftigen.siamps. Als^Lieger 
ging das Paar B u s.ch e n h a^g e n-
Fr a n k e n st e i n mit ^825,110 l̂ilok îeter 
hervor. ' > . 

: Ein G?herwettbrtn?rb b?i den nilchsten 
Olympischen (-pielen? In Ainclila hat man 
die Anregung der englischen t^^ehervereini. 
gnng aufgegrissen und will den t '̂ch^port bei 
de^ Olympischen Spielen in Los Angeles 
ins Programm ansnchlnen. 

: M!cner Fuslball̂ ^ron'k. Eine ^keihe oon 
.?Liener Mannscha,ften.' wird zu Woihilachten 
im Ausland weilen,'so Rapid in 7rank,ei>l,, 
Florid>d^^rf in Ingosluwien, W. A. C.''in 
^uddeiUsllilai-d. die l̂ ir'rkeler i?n un!> 

Ad.'n-ira-Äniat^ürs in 
.?lust'!a in '̂ /'läer 'N 

7>!al̂ "n. in 7'lî îdn, . 'n Süd 

-: ?!'n'te«r. 

er, d!'»-
'̂>1' d>n lo'̂ eitden d«.".' i'uerlkani-

.".l und bleibt 

N'ird nacy 
?'ra'il-e" im ^ah-

re dnrc<"?e'>"'s'vt, die î , ze^^^n ^^tappen 
in d?r ?e't vom 21. ^^ '̂?^ ^2 Mai l'ie 
Teilni- înier etwa 25^0^ Kilometer 
durch die sckvl'sten Teile DdutschlandZ füh­
ren wird. 

: ilseltm^tsterin Hilde S^r-î er schwamm 
in Lüdenscheid auf der dortigen 1l̂ .7sl Me­
ter lanoen '̂abn l97 Meter Brust in der 
wunderbaren Zeit von 3 . 0tt. 

: Engsand gewann gegeil Südanstr'i7ien 
in Adelaide in einem drei Tage langen Ten« 
nisländerkainps nlit 11 Spielen zn 
Die Australier gewannen nur ei?? Dopvel. 
spiel mit .Hone-Rowe, welche Anstin-Higgs 
in einem Fün'fausikamps schlugen. 

: Tennisweltm?ister KoZcluh k)atte m 
Amerika, wo er drei Monate weilte, 18 
Rackets mit, von welchen er nicht weniger 
als 16 zerschlug. 

— — - -

Nahio 

Samstag, 22. De.;, wber. 
! jubljana 12..W Uhr: Reproduj'er-

t< Musik. — 17: Nachmit!.tzs?o izert. ^ 
Arbeiterstunde. — 19: Deuti'ch. — 

19.30: Philosophie. — 20: x'pernüber" a. 
'̂ung — 22: Nachrichten. Wien 181.^5: 

L'Ärronges Lustspiel „Doktzr Klans". Ä.t« 
schließend: Jazz. — Graz 16: „Es 
e'umal". — 18.30: C tenogrnphie. — B r s 
lau 18.25: Esperanto. 20 15: Umbruch. 
— 22.30: Tanznmsik. — Prag 16M: '.'?ach 
mittagskonzert. — 18: Deu^che Send ing. 
— 19: St. Moninszkos Oper „.Halka" 
Da v en try 2l»^45: Mil'tärkonzert. 
2'?..-i5: Tanzmusik. — S t u c ^ g a r t V'. 35: 
Frankfurter Sendung. 2.1: RezitationZ, 
stilnde Ilse Kamnitz.;r 21: !^ffenbachZ 
mische Oper „Die Insel Tulipan". — 0.^9' 
Ntchtkonzert. — F r a n k s u r t 16 3°^. 
Tanzschlager. — 18.45: Esperanto. — 2015 
Stuttgarter Sendnng. Ansch'lcßend- Tanz-
niusik. -»Brünn 17.55- Deutsche Z?n-
d'tng. —. 1V: Prager Sendung. — 22.?p 
< îgeunermnsik. — Langenberg 17.45' 
Vesperkonzert. — 20: Lustiger Abend. — 
!/ln;chließend: Nachtinusik. — e r l i u 20: 
Alnndunterhaltung. — 21: Vc'rtraute W.:ih 
r'ochtM'der. — 21.30: K înd'lgeschichten — 
L2.L0: Tanzunterricht. — M Ü n ch e n 18. 
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Vl'nzert. — 2l).3t): ALendlon'crt. 2Z2ll: 
Ävnzertmusik. — Mailand 20.30: AbenÄ 
kt?szert. — 23l Zigsunernmsi? — B u d a« 
p i st 20: Zerkovitz-ZztlÄgy's Operette 

töidtt a hegedum^...21.b0: 5igeunerm:ft?. 
"-Warschau 20.30: F. Lehars Opvr^tle 
,.Zigeuneriie!^". — 22.30: Z^^anzmilsik. --
P tt r i s 18: Konzert. 

Der ÄinswH 

im Krelse Maridor 
M a r i b o r, 21. Dezsinber. 

Bekanntlich ist in Inffvslawien der üvli-
6)e Zinsfuh bei l̂ eldittstituttti nicht einheit^ 
l̂ ch. Je weit '̂r wir gingen Osten schreiten, 
destn hi?'heri.' Zinsen werden berechnet. Am 
konsolwiertesteu sii.'d iil dieser Hinsicht die 
Verhiiltllisse il« TloM'nien und teilweise in 
Kroatien. Vor deni liege ga!t bei uns im 
nllgomeinen ein Ziiisfusj von 3 bis für 
Einlaqen nnd rund v?.;.sitr Darlehen; die­
selbe .^>c>lhe hatten auch die üblichen Ber» 
zuMinsen. In Slowenien «löhern wir uns 
diei'.m Zinssatze iwar lanqsam ab»-r ständig, 
und es ist zu hoffen, dasz in einigen Iahren, 
lvv'niflsten'̂  in gewissen Fällen, dic Vorkriegs 
höht' erreicht sein wird, 

Nicht alle (^Geldinstitute in C7owenien ge­
izen hinsichtlich der Zin^sußö.in'ssung gleich 
n:nsng vor. Unl wenigstens flir unser'n 
ÄreiZ einl)eiUiche Richtlinien LAfzustell'Zn^ 
fcind unler deni Porsitz de^ Gel'.eraldireltorZ 
der „ZadruLna gospodarska tcula" Herrn 
Dr. S l o ^ a r uerflangenen ?.l?lttwoch in 
ÜiVt'aribor «ine iionserenz von Äertrete?:: 
aller grösseren l̂ >e!dinstitute ':nnres Kreis-S 
statt, in der l-eschlossen wurd?, mit Neujahr 
die Zinsen siir unliebundene ljrlerzeit kilnd-
ba-.e) Einlagen nnt 5 Prozent ni.d für C'in^ 
lagen mit dreimonatiger <^ünbigungKfr..ft 
mit 7 Prozent zu bereckMN. Dtc^er Beschluß 
stchl nur im Einklang mit d;? lior ein^ffm 
Monaten ersol̂ iten ?^estsetzuni des Einlüde-
5'msfuheS der Geldinsritute deZ Greises Lsuh 
liana. 

Aach längerer Aussprache h'ec der Sekrz« 
tödes Vereines der Bankinstitute in Ljnb« 
liana, Herr Dr. Nant einen "crtrag iib-'r 

neuen Tteuern. inlowcit sie ^ür die G'ld 
i chltute in Betri'ch^ kommen. 

5talamttS'en dtslupoflawllchen 
Badnver'ehrs 

Dieser Tage ist de.' Bau deS zlveiten Ge« 
ll-ises zwischtZN Zenuin und Novska b«n)et 
werden. Von Zemini bis Brod verkehr?« 
a!!.' Zilge bereits auf beiden Schienensträn­
gen. Die flir die Lequng des zweiten Gel̂ i» 
s'Z und die Errichtung der nötigen St?« 
tionövergrößerungen, Brückenverstärkunqen 

usw. benötigten Kredite in der Hohe vo?r 
mehreren Hundert Millionen Dinar wurd>.'n 
grî f;tenteils aus den laufenden Betriebsmit­
teln beM. aus deul ordentlichen Voranschlag 
fü'' das Verkehrsministerium bestritten, 
hclt j'cht die für die laufenden Ausgaben be 
stinimten ^tredite schon fast vMq erschî tî  
sind So erweist sich iln Bereiche î r Staats 

bahndirektion Liubljana ein Mangel an den 
benötigten Mitteln von mehrereil Millionen 
Dle Bahnverwaltung will den Fehlbetrag 
durch Einschränkung des Dienstes, bes>)irde.'s 
bei der Bahnerhaltung und im Werkstätten« 
dienst hereinbringen, wodilrch jedoch der 
Verlehrs-dienst noch verschlechtZi-t würde.D.'r 
Vcrkehrsminister fordert jetzt einen Nach« 
tragskredit von etwa 300 Millionen Din".r, 
um die ordentlichen Auslegen lis zum In-
ki.ufttrete,r des neuen Vo-ranfchlages bestr.'i« 
ten zu könllen. 
' Gro^n Umvillen und berechtigte Ve^ 

schwerdsn hat in unseren Wictschaftskreism 
dî ' Tatsache ausgeli)st, dak d'-'? Generaldirsk 
tlcv der' StaatSbahnen den kommerziellen 
Dienst zentralisiert hat. Die in diesem Au-
scnimenhange vor einigen Monaten erschie­
nene Vervrdmlng sieht für dkn gesamt m 
kommerziellen Dienstzweig im Bereiche d-^r 
jugoslawischen Staatsbahnen eins einzige 
Sklle vor, nämlich am Zentralsitz in B^o« 
grad, ivogegen die entsprechenden Abt?i« 
lu,lgen bei t^n einzelnen Arcisdirektionen 
ihit- Tätigkeit einstellen sollen. Diese M.rß-
n>'hme nmß die Folge nach sich ziehen, das, 
a.'ch die Materialanschaffung''n nur '.n)n 
d.'r Zentralstelle in Beograd vorgenomu^en 
wciden können. Da unser B'lhkmpparat äu-

um,dg?lhaft funkio7nert, sind Iil'-er-
vei tionen mmuSbleiblich, und betroff-;-
nen Parteien müssen jetzt für jede Klein .;« 
k'it nach Beogvad reî n. Göll vielleicht die 
Zc îtralisierung des kommerzMen Dienstes 
ll. a. die Gteuevträger auch dazu verhalte:', 
sich fleißiger der Eiseirbahn z'i ^diieuen und 
d^.durch zur Erhöhung der Einnahmen bei­
zutragen? 

An de>r unlängst sdattgefund»iien Plenar­
sitzung der Handels-, Gewerbe- und 
str-ekammer tn Ljubljana wurde auch di: 
Fn'ge der Zentralisiermlg des bahnkonlmcr« 
jtiellen Dienstes in Beogra') engeschnitt'::?. 
E'̂  wurde der Beschluß gefiszt, an den mast» 
gebenden Stellen mit Nachdruck die Forde­
rung zu vertreten, daß die Verordnung 
die Zentralisierung rückgäng'̂ z gemacht und 
^.cn K^eisdirektionen in kommerziellen An« 
gelkMhei'ten wieder die bisb'rigen jdonlpe» 
tenzen eingeräumt werden. Die zur Erfül­
lung dieser Forderung nötigen schritte 
wurden bereits eingeleitet. 

X Novifader Produktenbörse » em 20. D> 
zember. Weizen 79-80 kg: BaLkaer und 
Theißer 237.50 bis 240, Bail.kaer Parität 
BrSac 232 bis 234, per Jänner 240 bis 
245, Olvrbanater 232.50 bis Banatzr 
Mai 252.50 bis 257.50, syrmi'chcr 240 bis 
242.50. — Verste : B-iLkaer »''S kg. 252..")^ 
bis 257.50, Frühjahr W^70 kg 270 bis 280. 
— Hafer: Bakkaer, fyrm:scher lmd sli-

wonischer 240 bis 245, Banater 235 bis. L40.1 
— M a i S : Baökaer 237.50 bis 242.50, 
Baölaer und synnischer, Jänner 245 bis 
250, Feber 257.50 bis 203.5''». Baeka-r 
März-April 272.50 bis 277.50, April-Mai 
282.50 bis 287.50, Banaler März 267.50 
bis t72^, ssyrnnfcher 235 b'-F 240. — 
Mehl, Z^ekaer: „0g" und «0gg" 3-12.^0 
bis 352.50, „2" 322.50 bis .?32.50, 
302.50 bis 312.50, „6" 275 bis 285, „7" 
2 5 5  b i s  2 K 5 ,  „ 8 "  2 0 5  b i s  2 1 5 .  —  K l e i e :  
Baökaer und syrnlische 177.50 bis 182.50. 
—  K a r t o f f e l n ,  s l o i v e w s c h « .  t v e i f ;  N 5  
bis 118. — Tendenz unverändeN. — Um­
sätze: Weizen 74, Gerste Mm-Z ^6;^, Mehl 
12 uirb Kartoffel 1 Waggon. 

XStand ber Rationalbank vom 15. De^ 
zentber (in Millionen Dinar, in Klamnrern 
der Unterschied gegenüber der Borwoche). 
Aktiva: Metalldeckung 336.7 ( —113), 
Darlehen auf Wertpapiere -1657.0 (— 
1S.4), Ealdo verschiedener Rechnungen 486 
^4- 6.Z). — P a s's i v a: .Banknotenum­
lauf 5370.7 (— 179.4), Forderunge,! des 
Staates 2H0.8 (4- 100.6), verschiedene Ver-
Ibindlichkeiten in Giro- und anderen Rech-
imngen 725.5 (4- 61.5). — EskomptezinS-
fuß 6?S, Darlchenszinsfuß 85a. 

X Das Gesetz über den Automobilverkehr 
ist ini EntWurfe fertiggestellt und befindet 
sich bereits im Einlauf der Skupichtina. Der 
Entwurf bedeckt die Ratifizisrimg der in-
termrtionalen Abniachungen binsichtlich dss 
Autoinobil-Reiseverkehres. W!e verlautet, 
komlnt dieser Gesetzentwurf sch? bald vor 
das Parlament, unt das Inkrafttreten '»e? 
Gesetzes zu beschleunigen. 

X Abänderung elniger Zollvorschriften. 
Nach eimr Verordnung des Finanzministe­
riums besitzen die von ^r Jn^ustriebörse in 
Lüttich (Belgien) ausgestellten Warenur« 
spruWs.virtisikate volle Gültigkeit, da diese 
Wrperschaft in dieser Hinsicht die Handels­
kammer vertritt. — Von den Kanarischen 
Inseln eingeführte Waren haben im Mnne 
der für den Warenbezug aus Spanien gel-
tmden Vorschriften verzollt zu werden. 
Beim Bezug von Waren aus dem Saarq;-
biet tritt die für Frairkreich geltende Meist-
be^ünistigungsklausel in Anwer.dung, da das 
Soarbecken dem französischen Zolügefälle un­
tersteht. 

X Die Dwidende der österreichischen Ra­
tionalbank« Der Generalrat d^r Oesterrei­
chischen Nationalbank teilt mit. daß die Di­
vidende für das abgelaufene Geschäftsjahr 
mit (um Prozent mehr als im 
vorhergegangenen Jahre) festgesetzt wird. 

X Der Tarlsausschuh hat den Entwurf 
i>er neuen Bvhntaî fe mld Hafengebühren 
fertiggestellt und dcnl Verkchrsminister zur 
Begutachtung vorgelegt. Man rechnet da-
init. daß die neuen Dariffe bereits mit dem 
neuen Budgetjahr, d- i. mit 1. April 1929 
in iilraft treten tverden. 

X Die größte Gemeindeunternehmun^i 
der Welt ist nicht etwa im Lande der un­
begrenzten Möglichkeiten, in Än,erika, zu 
suchen, sondern in Europa. Unlär.ast wurden 
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^skimtl-ichc Berllner G.'meindcumer î̂ Mn' 
gen radikal kommerMlisiert. Unteî  ds-n 
Namen „Berliner Verkehrs-)?. ilmrdl: 
eine Aktiengesellschaft gsgründc:, in der'''d'e 
Stadtgemeinde das Hauvtloort filhrt, -Die 
Gesellschaft übernahm alle Ge^neindeuntec-

.nehmungen und beschäftigt nun rund 25.M0 
Angestellte und Arbeiter. Das Altienkapital 
beträgt 400 Millionen Mark ietwa 4500 
Millionen Dinar). Dieses Vnterneyttr.'iT 
nimmt der Größe nach in De.it.schlaisd'̂  d'.e 
vierte Stelle ein, hinsichtlich d"? kommttzia-
lisierten Unternehmungen nimmt es''jedv.si 
die erste Stellung in der W?l.: ein. Die 
StadtgemeiNlde Berlin verspricht sich von ei­
ner solchen radikalen Kol̂ lmerz!a?Zsierung :ih-
rer Betviebe einen großen Er?.'lg!^ - -

X Bor einer Erhöhung des Diskontsatzes 
in England? Infolge der in den letzten Wo­
chen in England eingetretenen Geldknapp­
heit herr<scht bei den Londoner Wirtschafts­
kreisen die Ansicht vor, daß die Baink von 
England den Diskontsatz von 4?'̂  auf 5 '̂ 
wird erhöhen müssen. Diese Erhöhung soll 
angMich bereits mit Neujahr vvrgenvin-
Men werden. 

Blicherfchaü 

b. Jakob Wassermann: Das Gold von 
Caxamalea. Novelle. Mit einsni Nachwort 
von Viktor Zuckerkandl. Reclanis Univer^B 
Bibliothek Nr. 6900. Geh. 40 Pf., geb. 81 
Pf. Es ist ein klarer, beinahe nbchterner 
Bericht des sipanischen Ritters'und . nachma-, 
ligen Mönches Domingo de Soria Lme, "deî  
die Eroberung von Peru unter Führung 
Fran^ Pizzaros mitmachte und Augenzeuge 
der verräterischen und grausamen' Ermor^ 
dung des letzten Inka-Königs AtahUallpa^ in 
der Stadt Ca^amolca gewesen ist. . . 

b. Robert Walter: Der KrippenschÄ^r. 
Erzählung. Reclams Uiniversal-Bibliothe? 

Nr. SVl21. Geh. 40 Pf., geb. 80'Pf. In die. 
smn äußerst zuständlichen und handlungs-
starken Buche erleben wir die zaubel?haf^ 
verklärte Geschichte des Holzschnitzers Lobe^ 
ring, aus dom Gottes Schöpferkraft wie ein 
himnnlisches Feuer emporbricht. Diös Buchi 
ist dvs ^stgeschenk eines Dichters UNd ein 
Meisterwerk neuerer deutscher ErzählUl̂ s-
kunst. 

b. John Flack. Detektivroman von Edgar 
Wallare. Wenn je ein englischer RvmQn-
fchriftsteller der Mchkriog?szeit die Anerken­
nung verdient, daß er es verstciht, die L);ser 
in ^n Bann seiner Detektivgcschichten' zu 
ziehen und i«i Spannung zu halten, so ist 
dies Edgar Wallaee. Im Roman .»Jöhn 
Flack" ist dies besonders der Fall. Der Trä­
ger dieses beri'lchtigten Namens, das einzige 
überlebende Oberhaupt einer Äten Eî re-
chevfamilie, ist det Schrecken Londons«. Nie 
hat er sich mit Kleinigkeiten abgege!^n'. l̂ i-' 
ne Spezialität sind die in den Bankm la­
gernden Goldharren. Das in Leintvand ge­
bundene Bllch ist im Wilhelm Goldmann 
Verlag, Leipzig, erschienen und kostet Ga^^-
l e i ß i e n  M a r k  4 ' 5 0 ,  k a r t o n i e r t  M a r k  3 . '  ,  

Nemäen» pulloverR^ 
vIlsoterle, p»rkumerle 

5I»vko eervvttö, ^vks»»är«v» «esi» 23. 

»Ißortk kritietl' 

„Mpmsssmx' 

vnsmsl 

I  retom 

(ZelesenkeitÄcSuke 
iil moäekncn ktlllant-» kubln» u. 8»pkI»rria^Ga» 
»ovlv »lie ^rien von (Zok!» «nd 8tld«i!s»ren delm 
<Zol6>rbelter 8tumpk, Korotk» c. 8 

/^Ite8 0olä un6 Sllderkronen verävn In k«ck-
nunx ssenommen. 14 l̂ 

Das schönste Weihm'ch^eschenk! 
vi« < 

UM VSV.^ -  - ' <  '  I  
Normale W»lzenlänge, fichtbaz^E^ 
Schrift, stabiler Bau, lĵ rize 
Garantie. Vrrlan^en Pro­
spekte gratis! GencrakrejirÄen-
tinz für SHS: ^osip BidemTik/ 
Maribor, KoroSö.'oa.ul. R. 
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Kleiner /^nieiqer 

Bekschiev»«« 

Nach Amerika brauchen Sie 
nicht mehr wandern, 'DoslarS 
erhakten Sie im Parß-Cafü! — 
tzi» Kaffeehaussessel wird mit 
1 Dollar prämiiert, welcheit der 
jeniqe crl^alten wird, der fich 
desselben bedient. Tio Gewinne 
kielten für Donn^rstoq, EamS« 

und Sonyta^. Tie erhalten 
denselben bei der Kasse. Versu­
chen Sie Ihr Glück durcki'zay^» 
reichen Besuch. 1^7^? 

Crepe de chine skr Tanz^^r^nz« 
chen in flros',cr Auswahl erhql' 
ten Eie schon vpn Pinnr 
NN hei I. T r p i n. Mari bor. 
lhlcivn! trc, 17. 13S24 

Photoqraphlcre ity Wtnter. TS 
q'tbt die schönsten Photos! ---
Ptzotohaus Me>itt untelkricktot 
lvstenlos. Mis'.erfol^i ausqeschlo^ 
sen. Tns sck)l)nste WeihnachtZ» 
lieschen? ein Pl'vto-Apparat. --
,^alilunq'Zerleichtirun;^. 
Nilsstz, qnte Olmlität, Hai api 
!^'aqcr I. Hochnisiller, Kllrbis« 
srrnölsabrik, Mnribor, Pod mo-
stom 7 lSndseito Triuk^ritckc). 

»veldstccher 
siir den !^erm, sei er Iäcixx, 
Sporlsnnnnl, Natnrsreund, 

Theaterkläscr 
. fstr die Tamö 

Lchuttbrillen 
für den ?lutofcil>rer. den 
Alpinisten 

cinoil Barometer 
als Schmuck und A.'lter-
wart in Heim 

eine neue Brille 
mit j',cis'.-PmUtaIiUäseru 
als Weihnachtsjieschenk sür 
Ihre?luiicil ' 

Gälilen Sie ^hre Geschenke 
bei Optiker 

Warihqr, ü. 

»e, (^jfllosä.en, Auto« 
reifell/Schläuche uslv. vuttlun« 
siert nach ucuestein amenkan -
schcn Versaljren ^tNimir^pi'.r'.« 
UlNverkstätle T'olenc, Alc^s^u« 
drova cestn ltü im Hufe. ^577^ 

Achtunql Eisschuhe nvrdyn stzch-
mänulsch tteschlifs'n lHolilich!'»?!) 
u. vernickelt. !^ak;!'r der bcwlilir« 
ten Polar-GiSschuhe. Fa'hr.'.id« 
Hans Ao^i. Divjal', Älavni trg 
17, ttljuLavniSarska ul. 1. 

1570» 
Die Aexzte verordnen Afu^-
PaftiZe« allen LmtgenlranlZei» 
und tzerzleidenden, Nervigen, 

SwLchlingen zum «bgew!»h« 
des schädlichen Rauchen?, 

»chtel 30 Din. in all. Apy' 
lHÄG und Drogerien. Post« 
verscryd: Apotheke Blum. Su. 

. 12819 

Möbtl 
elAivr Vrzeugultg von der 
kefnM ' 

cibor, Voshoska ul. Sy. 
W/V granK. 14178 

1 1 ! 
reUf» nzerdxo vh-

GolvMren-Repara, 
?est'lNtS und ras<!^st kei 
. GahSf Uhrma-
?oDka ulica 1v^ aus-

?. 49<a 
' ' lU 

«nfe. tw veischäste 
ul. S. 

Marjeya 
IbTW 

EWspSmfiger yutzrmvn 1»r 
8E ^ Wk) kg. Nutzlast kauft 
Wevtt, Vetuays'a tcha S. 

1Ü7V 

Hu vtttauftn 

Konzertzither samt Schule. No« 
ten und Aasten, passend alä 
Weihnachtsgeschenk, billiq 
uerkauseu. Aalotar, Zmoletova 
ullca 8. lölIV 

Ziadio - Slp^ara^ koinplett, vier 
Nöhren, zu vorlaufen bei LoniS 
^dieu. 157Z.'j 
Pier-Röhren-Radioapparat bil-
zu haben. Todna nl. Tü^ 11. 

1Ü740 
Klavier, Stuhfliigel, mit sehr 
schiinein Ton, günstig M vsr-
kqusen. Aaribor, Kory-^iveva ul. 
4 ^ür 7 15750 

Gliederpuppe, 70 cm. und P.»:' 
penbelt. kompl., billiq. '?)5na 
ul. L, Part. lü.'^l 

Grosze, schöne .Hänflelimpe jür 
elektr. Licht zu verlauseil. A. 
Platze?, Gosposla nl. L. 15,7 ?V 

Reinrassiae Schäfechiindin, au-
ter Wachhund, st.fcrt billig zu 
verkaufen. FranüiSkauska ui. '.4. 

15770 

Aasthaus in Manbor zu vcr-
kaufeil NN! NX>.lX^g Dinar. Aus­
schank I—.hxktol. Ltorenth, 
Tnn!tanoua ul. 18. 

^^ast neuer, qut erk^altener lii-
i«u-?fiillosen sanlt Llöhren sof^ 
um Tin. M abzugeben. Mi'.i-
bor» Nuiika cesta 'i. ?>art. links. 

157-!V 
Schönes Schflukelpferd sefort j^u 
uerkaufeu. Tkalska ul. L, D^'-er« 
Sek. 

Chausfeurpelz zu Verkäufe r -
AZkerüevl, ul. 3.'i, Part, linls. 

15791 

Herrey- und Damen-Brill-^n!« 
ring preiswert zu verkaufe'?. — 
Adr. Verw. 

Wegcq Todesfalles verschiedene 
Möbel, Bettzeug usw. zu oer-
kanfeti. KoroSeeva ul. 7/2. T. 7. 

15813 

Lt'impl. ulodernes Speisezimmer 
schwarz, mit 2 ^ire>enzen, '-lus" 
zugtisch, li ^'edersessel, sehr bil 
li« auch gegen Tausch and. Mö­
belstücke. Ansr. ^liolovSki trst K, 
l. St. links. 15618 
Zpiljenoorhänge d0 'Diu., Au^-
zugtisch, .^lartholz 28lj, eiusalie 
Teise». <i Ztleiderkasten, Letten, 
Tische, gr. Stehlainp m. Schirm 
IM, ll. Tiwan L(.y, Ottomane 
170 Dinar. Ncto^iiik» trg K/1 l. 

1581'.» 

Äu vermleten 
«WWWMWMMMMIWBWWMIM 
Lokal sofort zu vermieten. Drav 
ska ul. Ig, Benet. 158»'^ 

Reines Zimmer '.l/ im Zentru n 
verg^n. Adr. Berw. 15SV2 

Mvbl. Zimmer zu v-rgeben. Ko. 
roöka eesta 47/b. 1K779 
Zwei tSohmmge». je 1 Mmm.nr 
und ji^ihe, sowie auch s mvbl. 
Zimmer zu vermieten. Adrl.ise 
Verw. 15762 

Reines, gassenseitigeS, möblier.. 
Zimmer sogleich zu vermieten. 
KorcSka cefta 19/1. 15744 

Äu mieten gesucht 

Zahnarzt sucht Zwei- oder Drei­
zimmerwohnung. Antrüge unter 
„Zahnarzt" an die Verw. 15ÜV5 

Schönes Lokal im Zentrum der 
Stadt wird per sofort oder spä­
ter gesucht. Anträ»^' erbeten un­
ter „Baldigst". 1ÜV92 

WRenoesuche 

Selbst. VutSoerwalttr sAbsolv. 
Grottenhofer), erfahren in allen 
Zweigen der Landwirtschaft, m. 
besten Referenzen, in unAeklindig 
ter Stellung, sucht Postenwech«^ 
sel. Antrüge erbeten an die 
Berw. unter „Oekonom l*'. 

15710 
Iüng perfekte »öchi« sucht Stsl 
le, ev. als Wirtschafterin in gut. 
HauS ab Jänner. Besitzt d<nnent' 
sprechende Iahreszeugnifse. Aat. 
»mler .Intelligent 1939" an 
Nerw. 15«;!« 

Sell»er» 28 Jahre alt,, mit 
Spxachenkenntnisien, sucht ab 
Neujahr Anstellung. Adr. Berw. 

1574» 

Offene Stellen 
! II !>/ 

Erstklassige Bürokraft, p.rfekt in 
Bilchhaltnng und Slcncgraphi!', 
sprachmkunt>iq, wird vorlüufiq 
kür einige Stunden pro Tag so' 
fort au^enommei. Vel Kouo^-
nienz Tauerstellunq. Ausführli­
che Offerte uuter ',,4!)" an dit 
Berw. 157.14 

nslchterr,, vcrfäsjlich, 
ll.dig, mit länj^crer PlariZ, wi:) 
sofort aufgeno.mmct.'. Hotel Kc-
mauer, Dravograd 157^2 

Hotel - Stubenmädchen wird 
sofort aufgenouime'i. Es wollen 
sich nur Newerberinneil meldet, 
mit langjährigen Zeuanisseu. 
Anfr. .H.tel Halbwidl. 158W 

Kindorstaulein, deutschen u. 
kroatischen Sprach- nlöchti.i, 
wird gesucht. Ernste Anbote uirr 
für Dauerposten, mit Lichtbild 
an Apotheker Märgulit, Kri!".»-
ci bei Zagreb. 15787 

Verloren-Sefunben 

Verleren goldenes Armbandkct-
terl auf dem W:ge Aosposla ul. 
bis Slomiikov trg uni) retourl 
Abzugeben gi^g. Atzlohuung Tro-
lier»c Kanc, Maribor. 1577li 

» 
MkUIi 

« « K I «  

vstzi» . Mn 40.-
2000 kx. VIn 36 — 
^Vaxxonv. Vin 34 — 

krsnIiQ s-lsus. 

» LZiTRStZlT 
ĵ srlbor. e>nksr1eva ul. l 

?«?Op»»oy 40y. 

dleute ctey 2?. Deiemdat 

fsmZIlek' > /^bensl - Koniert 
Spezielle» pso?r«mm. I»a5Uel«xen1,eit. 

Sonntag: ?kUkzc»»o»»v«R- un6 leonrekt. 
VvkSDUGlaO l <len >Velkn>ctit5feielt«xen: ^uikttkrun» c1e> 

lonlxemitlcles eih »»ck ten". ibLO? 
?um verten Kesuciie emyfledit sicti l?ezt»us»t«ur H^l^KViDl^. 

?oul»räs,lî s«, 
------ loäi»oe ->---° 

sovie ßrisctRS 

?ßo?Äsee- u- 0onau?I»«k« 
empiiekit in jzlijlZter ^usvsiU un<t »uöerst dlllix»t: 

uncl l'j5c!illsnc!l,in^. (Zjßvni trx. 
Katli» Itov. 

15ÄV 

?sdrik5 
SV. suck trockene I^ggerrZume sokort ? u mieten 
gesuckt. — ./ l̂?trÄAe in 6eut8cker 8pr»cde «n i»,« 

L6uarci Helcl. IZe>eksta6t In bükmen 

OroLer 

ZW »M ks<Ie.<Za«»kn 
pllssencjes >Velknsckt8-x^e8ckenk! kilÜASt 7U ksben bei 

Xoroik» ««»t» ZI. ö l» 

Zuvelen, Zilder-

unct cklnstlldssvsren 
nur solicie. elitklgszlxe k^Owikste upä t)uAll-
täten, kzult miin «m vorteiltuiftesten del 

»«sridor, <Zv5po«ks ulSes IS 
(Zroges t.«8Sr SN I1«sr«n- un6 V«m«n-Uke«>. 

O^OO»»«»»»«VO«GGO»V««O»«G»»G9O«OO»«OGGG 

Vsz neue 

(Zck>vei?er p»tent), ksst neu, dillix zu verlcAutia. 
l̂jresse in äei' Vervgltunx 6es Z!»ttes. 

^KK«s CRr l̂NR stclN 

O O O O O O i  

um s^e^ers?l>oto 8pe»al!»»ii8! 

5«kon kUr SS oinsr ^pp»rate, Vsvmit jecles Kjnä 
Aute kiläer Ker8te!1en kann — (Is8 IZWUßG WOtll» 
nscKtLgGXckvniT l Beyers Ptivto-Zpe îsltiäu» 
bietet nie ^ag^evesene Lcklsxer. ^»n Icautt nur beim 
k^,cItM3nn <. ?I». S0»P0»K» uU«» HU. 
l^nterriclit li08tenlos. 1b39S l^ntetrlctit liostenlo» 

5 t L u e r s e 5 e t i !  

vvelckes gm 1. Männer 1929 1^651! ^» 
in l<raft tritt, mit cker 

lcomoiett. vurckMrunc îS'Veror^nun« !! 

lieutsciler 5prscke! 

j5t del äer ^Velzrsäer ILeltuox''» veoßl-»(l, l(ve2 
Wlit l̂ov» 35/lll» ZUM preise von l00 0W vrkkltUck. 

ljaker xan? deson6er5 nieäere prelge 6er 

unä »lter »nUeren >VkHede» 

Wollvve5ten unä ppllover» Krsxea u»>v. 

Z. Itsrnlmtk» <?I»vi»I tr> N 

«MZ WUmlUIZIielllM 
lll 6em vestreken, den isklreieden von äer 

^eießenUick äer ^eiknscktÄeiertsze eine xrüßere A^üxlicktreit W 
bieten, in äen SeLitz: von scbülien xelHnxen, d»t Äe 
Kompaxnie I^estle be?icb!p8sen, cliesyr i'sLe einp ^n îd! 
von Liiclcben in den Verlre^r 7u drioxev. 

I)g6uscb vir6 den Lsmmlem die ^üxliclikelt ßs^doten, noeli vor 
^eiknzcllten die îbume snzusüNen und die l̂ rsmien lu belsvm» 
men. Der Qesamt^vert dieber speziell für >Veit»y«c^teu bestimmten 
prsmien bez îklert sicd «pi t^hxr l)in«r, vele^e <t;e 
p»xnie k>iest!e jkren treuen ^nbSnxern ?u <clienlcen dereit î . 

vie Aussiebt, prSmjen ?u erkslten ist UW^ «;üüer, ^ »ich 
xexenv/Srtix suüer diesen netien nocii über 400 une»n?altt8te 
„XrNßNe»" im Verlcetir befinden, die alte «ul den xlacksichen 
Öevinner >varteo. !ööl̂  

Ll»Dlr«<l>llteur av6 llir «Uv l<vä»lltlon vorsnt^vvrtllcti: l̂ lln ^ v uclc <Ior »I^»ribt»r«ik« tixlt„rn>« In — fOe <»G» 
»^ortlieti: l)lroktor Ltauî v — veiUe zvvkndoit lv ^«ribor. 

««» 


